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Washington Times - � HYPERLINK "http://www.washingtontimes.com/national/20041103-025147-2717r.htm" \t "_blank" �Churchgoers, white men strongly support Bush� President Bush won a majority of white men, churchgoers and white, born-again Christians, while John Kerry drew his strongest backing from blacks and led among Hispanics, according to voter exit polls yesterday. Bush voters said ...��New York Post - � HYPERLINK "http://www.nypost.com/news/nationalnews/31605.htm" \t "_blank" �TERROR ISSUE BOOSTS BUSH� Fifty-five percent of voters said they believe the country is safer from terrorism than it was four years ago — with 78 percent of those supporting Bush over Sen. John Kerry, according to exit polls." ...


Independent - � HYPERLINK "http://news.independent.co.uk/world/americas/story.jsp?story=578901" \t "_blank" �Bush heading back by a whisker��03 November 2004George Bush was tantalisingly close to re-election today after winning key states in a closely fought battle for the White House.But in an echo of the 2000 election fiasco in Florida, the outcome ...� �USA Today - � HYPERLINK "http://www.usatoday.com/tech/columnist/ericjsinrod/2004-11-03-sinrod_x.htm" \t "_blank" �The American vote: There must be a better way� Here we go again. It seems like just yesterday that we suffered angst over hanging and dimpled chads, under-counts and over-counts, proclamations of different presidential winners, and lawsuits going up on appeal to the Florida ...� �New York Post - � HYPERLINK "http://www.nypost.com/news/nationalnews/31609.htm" \t "_blank" �BALLOT SNAFUS ROCK THE VOTE� But despite these local snafus, there were no widespread allegations of voting problems."So far, it's no big, but lots of littles," said Doug Chapin, director of the Election Reform Information Project, a nonpartisan research group." ...














� HYPERLINK "http://www.presseportal.de/story.htx?nr=613466&search=bush" ��Bundeskanzler Gerhard Schröder sandte dem amerikanischen Präsidenten, George W. Bush, folgendes Glückwunschschreiben�


� HYPERLINK "http://www.cdu.de/index_5292.htm" ��dpa - Bush siegt: Amerikaner wollen starken Mann� 


� HYPERLINK "http://www.gruene-partei.de/cms/themen_klima_naturschutz/dok/47/47549.usregierung_fuer_klimaschutz_gewinnen.htm" ��Bündnis 90/Die Grünen - US-Regierung für Klimaschutz gewinnen�
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Fragen zur US-Wahl








Wie reagieren die europäischen Regierungen auf den US-Wahlausgang?





Wie begründet Senator Kerry sein frühes Eingeständnis, diese Wahl verloren zu haben?





Was erwartest du von Präsident Bush?











Deine Einschätzung ist gefragt:








Welche Außenpolitik wird Bush verfolgen?





Was bedeutet diese Wahl innenpolitisch in den USA?





Was bedeutet der Ausgang dieser Wahl für den Nahen und Mittleren Osten?





Ist dieser Wahlausgang ein „guter“ Schritt gegen den internationalen Terrorismus?





 





Spiegel - � HYPERLINK "http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,326321,00.html" \t "_blank" �PRESSESCHAU: "Wir wünschen, dass Bush aufhört, Bush zu sein"�  Der Wahlsieg von US-Präsident George W. Bush hat im deutschen Blätterwald überwiegend kritische und lediglich vorsichtig zustimmende Kommentare provoziert.


Frankfurter Allgemeine Zeitung - � HYPERLINK "http://www.faz.net/s/Rub953B3CA2BF464733A4CE1452B70B2424/Doc~EB664C837AE8D43C085FD85B7D9FA1378~ATpl~Ecommon~Scontent.html" \t "_blank" �Vereinigte Staaten: Wall Street feiert Sieg von Bush� - Die amerikanischen Aktienmärkte haben am Mittwoch mit kräftigen Kursgewinnen auf den Sieg des Amtsinhabers George W. Bush bei den amerikanischen Präsidentschaftswahlen reagiert. Der Dow Jones-Index und der technologielastige Index der...� �Spiegel - � HYPERLINK "http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,326317,00.html" \t "_blank" �BUSH-SIEG: Schröder und Merkel gratulieren� Nach dem Sieg des amerikanischen Präsidenten Bush hat Bundeskanzler Schröder angekündigt, er werde die "enge und gute" Zusammenarbeit mit Bush fortsetzen. Oppositionsführerin Merkel hofft auf ein besseres Verhältnis zwischen...� �Süddeutsche Zeitung - � HYPERLINK "http://finanzen.sueddeutsche.de/bericht.php?ntp_id=375,376,377" \t "_blank" �Aktien New York: Fest - Wahrscheinlicher Bush-Sieg beflügelt� Die Wall Street hat am Mittwoch zum Auftakt des Handels den wahrscheinlichen Wahlsieg des republikanischen Präsidenten George Bush mit deutlichen Kursgewinnen bejubelt. Der US-Leitindex Dow Jones notierte zuletzt um 1,28 Prozent höher bei...� �Netzeitung - � HYPERLINK "http://www.netzeitung.de/wirtschaft/boerse/marktberichtusa/311791.html" \t "_blank" �US-Anleger feiern möglichen Bush-Sieg mit regen Käufen� Der sich abzeichnende Wahlsieg des amtierenden US-Präsidenten George Bush hat die Anleger in Kauflaune versetzt. Vor allem Rüstungs- und Pharmawerte gehörten zu den Gewinnern.� �Frankfurter Allgemeine Zeitung - � HYPERLINK "http://www.faz.net/s/Rub4E0C8B0039F9415BB1D2F75B1FAA5E77/Doc~E7E4705921F844F2880416ED163BEA0E0~ATpl~Ecommon~Scontent.html" \t "_blank" �Wahl in Amerika: Bush bleibt Präsident - Kerry gesteht Niederlage� Obwohl im Bundesstaat Ohio noch nicht alle Stimmen ausgezählt worden sind, soll der demokratische Präsidentschaftskandidat John Kerry den amerikanischen Präsidenten George W. Bush angerufen und seine Niederlage eingestanden haben...� �Eine Polemik zur US-Wahl �� HYPERLINK "http://www.sueddeutsche.de/kultur/artikel/287/41246/" ��Ein verhasster, lügenhafter, rücksichtsloser Präsident�


Irren ist menschlich:�INTERVIEW MIT US-MEDIENKRITIKER�� HYPERLINK "http://www.spiegel.de/kultur/gesellschaft/0,1518,322948,00.html" ��"Bush-Sieg höchst unwahrscheinlich"�


US-Wahl: � HYPERLINK "http://www.sueddeutsche.de/ausland/artikel/750/41709/3/" ��Radikal und gläubig��"Er wollte einen Unterschied machen als Präsident", hatte bereits Bushs engster Berater Karl Rove erkannt, der Bushs politische Philosophie teilt. Rove verfügt über das in Politikerkreisen seltene Talent, weit über Legislaturperioden und Amtszeiten hinaus denken zu können.





�








"Glückwunsch, Mr. President" - mit diesen Worten hat der Demokrat Kerry im Telefongespräch mit Amtsinhaber Bush seine Niederlage eingestanden. Obwohl die Stimmen im wahlentscheidenden Bundesstaat Ohio noch nicht ausgezählt sind, sah der Herausforderer wohl keine Chance, Bushs Vorsprung noch einzuholen. � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3756156_NAVSPM1_REF1,00.html" ��[mehr]�


  


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3761054_REF1_NAVSPM1,00.html" ��Liveticker: Die lange Wahlnacht zum Nachlesen � 





� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3762212_REF1_NAVSPM1,00.html" ��Reportage: Katerstimmung bei Demokraten � 


 


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/thema/0,1186,OID2826302_REF1_NAVSPM1,00.html" ��Dossier: Bush oder Kerry - noch ist die Wahl offen � 





Interview zur US-Wahl  � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3763070_TYP6_THE_NAVSPM1_REF1_BAB,00.html" ��"Bush will eine Revolution" � 


Kerry hat seine Niederlage eingestanden, Bush gewinnt die US-Wahl. Der Bonner Politologe Christian Hacke schlägt Alarm: Der Texaner werde vom Rest der Welt womöglich eine noch rigidere Anpassung an die USA fordern. Bush sei nicht zu bremsen, warnt der Wissenschaftler. � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3763070_TYP6_THE_NAVSPM1_REF1_BAB,00.html" ��[mehr] � 





� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3762224_REF1_NAVSPM1,00.html" ��Jeffrey Gedmin: "Die Amerikaner tendieren zur Mitte" � 





Kommentar: � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3763546_TYP6_THE_NAVSPM1_REF1_BAB,00.html" ��Kerry gibt auf - gut so! � 


Es ist vorbei - schade und Gott sei Dank zugleich. Schade, dass es der Hoffnungsträger Kerry nicht geschafft hat. Gott sei Dank aber wiederholt sich nicht die Farce, die vor vier Jahren das Image der USA beschädigt hat. Eine zweite Amtszeit für Bush heißt auch: Er muss mit den Folgen seiner Fehler nun selbst fertig werden. Carsten Schmiester kommentiert. � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3763546_TYP6_THE_NAVSPM1_REF1_BAB,00.html" ��[mehr] � 





US-Wahl 2004  � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3756392_TYP6_THE_NAVSPM1_REF1_BAB,00.html" ��Republikaner bauen Mehrheit im Kongress aus � 


Beide Kammern des US-Kongresses bleiben fest in der Hand der Republikaner. Sie konnten sowohl im Repräsentantenhaus als auch im Senat ihre Mehrheit ausbauen. Die Demokraten feierten immerhin den Einzug des afroamerikanischen Hoffnungsträgers Obama in den Senat. � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3756392_TYP6_THE_NAVSPM1_REF1_BAB,00.html" ��[mehr] � 





� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3760686_REF1_NAVSPM1,00.html" ��Elf US-Staaten gegen die Homo-Ehe � 





� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3760504_REF1_NAVSPM1,00.html" ��Colorado bleibt beim "Alles-oder-Nichts"-Prinzip � 





Reaktion auf Bush-Sieg  


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3762214_TYP6_THE_NAVSPM1_REF1_BAB,00.html" ��Schröder will "gute Zusammenarbeit fortsetzen" � 


Berlin hielt sich lange bedeckt. Rund fünf Wochen musste der Kanzler schließlich vor vier Jahren warten, bis er Bush endlich gratulieren konnte. Nach Kerrys Eingeständnis der Niederlage kündigte der Kanzler dann aber am Abend an: "Wenn die Meldungen zutreffen, dann werde ich George W. Bush herzlich gratulieren." � HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3762214_TYP6_THE_NAVSPM1_REF1_BAB,00.html" ��[mehr]�





Nachrichten aus der Tagesschau vom 3.11.2004:





Thema: Bush





Tausende Wahlhelfer und Unterstützer haben den Verlierer in Boston an dem Ort erwartet, wo er in wenigen Minuten seine Niederlage eingestehen will. Sie wollen ihm beistehen, aber auch seinen Kampfgeist anfeuern. In der Nacht hatte Kerry einem Lokalsender in einem Interview gesagt, er werde aufgeben, wenn die Zahlen klar sind. Klagen wolle er nicht. Ich hoffe, so Kerry, das amerikanische Volk werde eine klare Entscheidung treffen. „Genau wie der Präsident warte auch ich auf diese Entscheidung.“ Schon abends um neun war Bushs Vorsprung groß. So groß, dass die Demokraten ernsthaft begannen, die Niederlage zu fürchten. Noch einmal  legte  Kerry zu und dann war klar, der Sieg ist nur mit Ohio möglich. Präsident  Bush hatte sich zuvor schon zuversichtlich mit seiner Familie im Weißen Haus filmen lassen. Die Nacht war auch für ihn eine Zitterpartie, aber am Ende wurde sie zu seinem großen Sieg – ein aufregender Abend. Nicht nur vier weitere Jahre Bush, sondern auch 321 Sitze im Kongress konnten sich die Republikaner sichern und auch im Senat haben die Konservativen jetzt eine komfortable Mehrheit von mindestens 53 Sitzen. „Wir sind überzeugt, dass Präsident Bush die Wiederwahl gewonnen hat mit mindestens 368 Wahlmännern.“ An Stelle des Präsidenten verkündet Bushs Vertrauter und Mann fürs Gröbere im Weißen Haus den Sieg heute morgen um fünf im Weißen Haus. „Er hat auch einen Vorsprung von 3,5 Mio. Stimmen.“ Schwere Zeiten für die Demokraten, die auch noch ihren Mehrheitsführer im Senat Tom Daschle an den republikanischen Herausforderer verloren hatten. Die Wahl ist vorbei, das Land gespalten wie noch nie.





Zur Präsidentenwahl nun live aus Washington Tom Buhrow:


Ja heute überschlagen sich die Ereignisse. Zurzeit sind in Boston John Kerry und John Edwards dabei, ihre Niederlage einzugestehen. Wir schalten kurz in deren Rede hinein. Wir sehen im Augenblick in Boston die Beiden nebeneinander stehen. John Edwards spricht zurzeit, der Kompagnon von John Kerry, der mit ihm zusammen den Kampf um das Weiße Haus bestritten hat. Zu Verlieren, sagt John Edwards, sei immer schwer, sei immer auch herzzerbrechend, das könne man nicht so einfach ändern, aber er sei stolz auf diesen Kampf gemeinsam mit John Kerry. Soweit erste Eindrücke aus der Rede. Gleich wird John Kerry selbst das Wort ergreifen und damit seine Niederlage ganz deutlich eingestehen. In einer Stunde dann, um 21 Uhr deutscher Zeit, wird sich Präsident Bush vom Weißen Haus ins nahegelegene Ronald-Reagan-Haus begeben, wo seine begeisterten Anhänger schon darauf warten, dass er sich zum Sieger erklärt. Und damit endet dann der teuerste Wahlkampf aller Zeiten und auch einer der umstrittensten der letzten Jahrzehnte. Es wird zwar hier in Washington davon geredet, dass Präsident George Bush den Demokraten, also der Opposition, die Hand reichen wird, aber das ist nicht ausgemacht, denn schon vor vier Jahren hörte man ähnliches und er wurde einer der polarisierendsten Präsidenten der Neuzeit. 








Und jetzt gehen wir noch einmal ganz kurz nach Boston, wo John Kerry selbst jetzt das Wort ergreift. Wir sehen hier, wie er das Mikrofon richtet, er ist umjubelt von seinen Anhängern, die natürlich enttäuscht sind, aber doch wissend, dass das Rennen verloren ist, nachdem klar war, dass auch die noch nicht ausgezählten Stimmen in Ohio nicht reichen würden, um ihn zum Sieger zu machen. Somit Eindrücke aus Boston und aus Washington und damit zurück nach Hamburg.





UN Generalsekretär Annan gratulierte Bush als einer der ersten. Er würdigte zugleich Kerry. Dessen Entscheidung, die Niederlage unmittelbar zu akzeptieren, sei staatsmännisch. Der Präsident der EU- Kommission Prodi versicherte Bush, Europa werde alles tun, um die Freundschaft und die Kooperation mit den USA zu stärken. Auch die Bundesregierung will mit der neuen Regierung partnerschaftlich zusammenarbeiten. Bereits heute morgen im Kabinett war man der Überzeugung gewesen, Bush habe die Wahlen aufgrund seines großen Vorsprungs von 3,5 Mio. Stimmen wegen gewonnen. Den Tag über hatte der Kanzler jedoch, einer bewährten Tradition folgend, geschwiegen und meldete sich erst vor einer halben Stunde bei einem Treffen mit dem ägyptischen Staatspräsidenten zu Wort. „Wenn diese Meldungen, von denen ich natürlich auch weiß, zutreffen, dann werde ich erstens George W.  Bush herzlich gratulieren, zweitens unsere enge und gute Zusammenarbeit, die wir hatten, fortsetzen und drittens im Interesse der Vereinigten Staaten von Amerika ebenso wie es im deutschen Interesse liegt und es liegt viertens auch im europäischen Interesse.“ Frau Merkel hält sich zu politischen Gesprächen in Prag auf. Auch sie wartete, bis die amerikanischen Wahlen offiziell entschieden waren, bevor sie das Wort ergriff: „Das gute transatlantische Verhältnis ist eine Voraussetzung dafür, dass wir im Kampf zum Beispiel gegen den Terrorismus aber auch im Kampf um bessere Wachstumsraten in der Wirtschaft Erfolg haben können und deshalb ist ein gutes transatlantisches Verhältnis ein Pfeiler für die weitere Entwicklung auch Europas. Und ich sage noch einmal, dass dazu alle ihren Beitrag leisten müssen, ich gehe davon aus, dass das auch so sein wird.“ Der FDP-Vorsitzende ist im Lande unterwegs, ihn lässt der Wahlausgang in die Zukunft blicken: „Ob das Wahlergebnis der Mehrheit der Europäer passt oder nicht – die Amerikaner haben sich so entschieden und wir müssen jetzt mit dem Präsidenten Bush klarkommen, besser klarkommen, als das bisher der Fall gewesen ist. Das liegt in unserem eigenen nationalen auch deutschen Interesse.“ Vermutlich hätte John Kerry unter deutschen Wählern eine Mehrheit erreicht. Aber, so ein Berliner Politiker, bei Bush wissen wir, woran wir sind. Leicht wird es auch in Zukunft nicht, aber vorhersehbar. 
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